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Standort /Geologie

Wiese im O von "Prieserbäker See"

im welligen Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Rechlin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-

-
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

08

RV G

02

Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Honiggras-Feuchtwiese,
Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 1 4 4 0 3 9
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Aufgelassene Nasswiese eutropher Sumpfstandorte mit aspektprägender Kohldistel vermischt mit kleineren Seggenriedern am Rande einer 
aufgelassenen Feuchtwiese mit Rohrglanzgras auf Sandboden. 
Der Bestand ist recht heterogen mit Rohrglanzgras, Rasenschmiele, Sumpf-Segge, Flatterbinsen, Sumpfkratzdistel, Kuckucks-Lichtnelke u.a. 
sowie lokal mit Gewöhnlichem Rispengras und Kriechendem Hahnenfuß. Das häufige Vorkommen von Brennesseln weist bereits auf eine 
fortgeschrittene Sukzession und die direkte Weiterentwicklung der Fläche in eine Hochstaudenflur hin.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Verwendete Unterlagen
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Cirsium oleraceum

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Juncus effusus Phalaris arundinacea
Urtica dioica

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex rostrata
Cirsium palustre Epilobium palustre Iris pseudacorus Lotus pedunculatus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Molinia caerulea Poa trivialis Myosotis laxiflora=Myosotis 

scorpio


